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Hochwasserschutz am Unteren Wohrd

Volt Regensburg befiirwortet einen wirksamen Hochwasserschutz fiir den Unteren Wohrd.
Denn wenn Hochwasser kommt, geht es um Menschen, Gebdude, Infrastruktur und sichere
Flucht- und Rettungswege. Hochwasserschutz ist eine 6ffentliche Aufgabe. Er darf nicht
allein den einzelnen Grundstiickseigentiimer*innen {iberlassen werden.

Gleichzeitig ist das geplante Vorhaben ein grof3er Eingriff in einen sensiblen Stadt- und
Lebensraum. Deshalb mussten Hochwasserschutz und die Folgen des Eingriffs sorgfaltig
gegeneinander abgewogen werden: der Schutz von Menschen und Eigentum ebenso wie
Grundwasser, Baume, Stadtklima, Stadtbild, Kosten und die langfristige technische
Sicherheit. Das Planfeststellungsverfahren ist noch nicht abgeschlossen. Eine verbindliche
politische Entscheidung iber die Umsetzung des Vorhabens und die dafir erforderlichen
stadtischen Mittel wurde daher bislang noch nicht getroffen.

Unser Ziel ist deshalb ein wirksamer Hochwasserschutz, der eine technisch belastbare,
Okologisch verantwortbare und langfristig finanzierbare L6sung fiir den Unteren Wohrd
darstellt.

Was ist am Unteren Wohrd geplant?

Am Unteren Wo6hrd in Regensburg ist ein umfangreiches Hochwasserschutzprojekt
geplant, das die Insel vor einem 100-jdhrlichen Donauhochwasser (HW100) schitzen soll.
HierfGr werden unterirdische Schutzwande bis zu 20 Meter tief in den Boden eingebaut,
um das Eindringen von Hochwasser iber den Untergrund zu verhindern. Die Kosten
belaufen sich voraussichtlich auf rund 55 Millionen Euro, wobei ein GrofR3teil der
Finanzierung durch den Freistaat Bayern ibernommen wird. Die Bauzeit wird auf etwa
finf Jahre geschatzt.

Was spricht fiir die MaBnahme, was dagegen?

Kritiker*innen bemangeln die hohen Kosten und die Eingriffe in die Natur, vor allem die
geplante Fallung von knapp 130 Baumen. Aulterdem gibt es Bedenken, dass das
Grundwasser beeinflusst und Gebdude beschadigt werden kénnten. Beflirworter*innen
betonen dagegen, wie wichtig ein wirksamer Hochwasserschutz angesichts des
Klimawandels und zunehmender Extremwetterereignisse ist. Besonders die verheerende
Flutkatastrophe im Ahrtal hat gezeigt, wie wichtig vorbeugende SchutzmafBnahmen sind,
um Menschenleben zu retten und Schaden an Gebduden und Infrastruktur zu verhindern.

Braucht der Untere Wohrd iiberhaupt einen umFfassenden Hochwasserschutz?

Ja. Bei einem HW100 waren zahlreiche Gebdude, Verkehrsflachen und wichtige 6ffentliche
Infrastrukturen betroffen. HW100 bedeutet dabei nicht, dass ein solches Hochwasser nur
einmal in 100 Jahren auftreten kann, sondern beschreibt ein statistisches Ereignis mit
einer jahrlichen Wahrscheinlichkeit von 1 Prozent. Durch den Klimawandel wird Bayern
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langfristig mit hdaufigerem und starkerem Hochwasser rechnen miissen. Gleichzeitig gibt es
mehr Starkregen, und Niederschlag fallt hdufiger als Regen statt als Schnee. Dadurch
konnen Hochwasser auch auBerhalb der bisher typischen Jahreszeiten auftreten.
Gleichzeitig wird es schwieriger, extreme Hochwasser genau vorherzusagen.

Es geht deshalb nicht nur darum, einzelne Gebaude zu schiitzen, sondern um den Schutz
des gesamten Siedlungsgebiets — einschlieBlich wichtiger Rettungs- und Verkehrswege.
Genau deshalb braucht es einen wirksamen und verlasslichen Hochwasserschutz.

Wie stark wird der Untere Wohrd durch den Hochwasserschutz verandert?

Der Untergrund des Unteren Wohrd ist durchldssig. Bei einem Hochwasser steigt deshalb
auch das Grundwasser an. Das Konzept kombiniert daher oberirdische Schutzanlagen mit
einer Untergrundabdichtung, Drainagen und Pumpwerken. Der Eingriff soll aber moglichst
begrenzt werden: Nach Angaben des Wasserwirtschaftsamts werden auf rund 60 Prozent
der Schutztrasse keine dauerhaft sichtbaren Mauern entstehen. Mobile und integrierte
Losungen ermdglichen den Hochwasserschutz, ohne den Unteren Wohrd unnétig zu
verbauen.

Trotzdem bleiben dauerhafte Eingriffe — insbesondere an einzelnen StraRen, Griin- und
Uferbereichen. Deshalb muss genau betrachtet werden, wie stark sich der Charakter und
das Stadtbild des Unteren Wohrd tatsachlich verandern.

Was passiert mit dem Baumbestand?

Hier besteht fir Volt noch Klarungsbedarf. Entscheidend ist eine vollstandige und
offentlich nachvollziehbare Baumbilanz: Welche Bdume miissen gefallt werden, welche
konnen erhalten bleiben und welche Folgen hat das fiir Verschattung und Stadtklima?

Ersatzpflanzungen sind wichtig, konnen den Verlust groRer, alter Bdume aber nicht
kurzfristig ausgleichen. Deshalb miissen Hochwasserschutz und Hitzeschutz gemeinsam
gedacht werden. Volt Regensburg setzt sich fiir den Erhalt so vieler Bdume wie méglich
ein.

Wie werden Gebaude und Grundwasser wahrend der Bauarbeiten geschiitzt?

Am Unteren Wohrd gibt es bereits Grundwassermessstellen, deren Daten laufend
ausgewertet werden. So sollen Verdanderungen des Grundwassers im Zusammenhang mit
den Bauarbeiten friihzeitig erkannt und nachvollziehbar dokumentiert werden. Auch der
Zustand der Gebdude soll vor Baubeginn durch eine unabhdngige Beweissicherung
dokumentiert werden. So lasst sich spater besser feststellen, ob Schiaden bereits vorher
bestanden oder moglicherweise durch die Bauarbeiten entstanden sind.

Fir Volt ist klar: Die Beweissicherung darf nicht vom Geldbeutel der Anwohnenden
abhangen. Zustdndigkeit, Kostenibernahme und das Vorgehen im Schadensfall missen
verbindlich geklart sein — und die Beweissicherung muss vor Beginn der jeweiligen
Bauarbeiten abgeschlossen werden.

Was passiert, wenn der Schutz versagt?

Ein HW100-Schutz kann Hochwasserschaden nicht komplett ausschlielen. Auch technische
Defekte, Beschdadigungen oder nicht rechtzeitig aufgebaute mobile Elemente miissen
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beriicksichtigt werden. Deshalb braucht es ein verbindliches Uberlastungs- und
Notfallkonzept mit Warnung, Evakuierung, Rettungswegen und klaren Zustandigkeiten.
Mobile Schutzelemente funktionieren nur, wenn sie rechtzeitig transportiert und
vollstandig aufgebaut werden. Deshalb missen Personal, Lagerung, Transport,
Vorwarnzeiten, regelmiRige Ubungen und klare Verantwortlichkeiten verbindlich geregelt
sein.

Fakt ist jedoch, dass der Hochwasserschutz die Wahrscheinlichkeit auf Schaden,
Notfallsituationen und Gefahr erheblich senken wird.

Was bedeutet der Bau fiir die Anwohnenden?

Die derzeit geplante Bauzeit betragt rund finf Jahre. Deshalb braucht es einen
abschnittsweisen Bauzeiten- und Verkehrsplan, gesicherte Rettungswege sowie klare
Regelungen zum Schutz von Gebaduden, Bdumen und Anwohnenden vor Larm,
Erschiitterungen und Schaden.

Beteiligung darf nicht mit der Verdffentlichung fertiger Entscheidungen enden. Wahrend
Planung und Bau miissen Anderungen, Probleme und Beschwerden nachvollziehbar
kommuniziert und L6sungen gemeinsam mit Betroffenen gesucht werden.

Was kostet das Projekt?

Die derzeitige Kostenschatzung liegt bei rund 55 Millionen Euro. Den (iberwiegenden Teil
tragt der Freistaat Bayern. Wie hoch der verbindliche Anteil der Stadt Regensburg
einschlieflich weiterer Folgekosten ausfallt, muss vor dem MaRnahmenbeschluss
transparent vorgelegt werden. Bei einem technischen System mit Pumpwerken, mobilen
Schutzelementen und Notstrom entstehen auch nach dem Bau laufende Kosten. Diese
dirfen bei der Entscheidung nicht ausgeblendet werden.

Der geplante Neubau des Grieser Stegs ist unabhdangig vom Hochwasserschutz aufgrund
seines Zustands erforderlich und soll mit der HochwasserschutzmafRnahme verbunden
werden. Deshalb muss transparent dargestellt werden, welche Kosten und Eingriffe
jeweils dem Hochwasserschutz bzw. dem ohnehin erforderlichen Briickenneubau
zuzurechnen sind.

begleiten und darauf achten, dass Hochwasserschutz, Umwelt,

Stadtbild, Kosten und die Interessen der Anwohnenden
gleichermaflen beriicksichtig
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Unsere Forderungen

Volt Regensburg fordert, dass alle vor dem MaRnahmenbeschluss zentrale offene Fragen
geklart sind. Dazu gehoren insbesondere:

1. Alle Kosten offenlegen
Wir fordern eine vollstandige Darstellung aller Kosten des Projekts — nicht nur fir
den Bau, sondern auch fiir Betrieb, Energie, Personal, Wartung, Ersatz und
notwendige Ricklagen.

2. Fiir NotFalle vorsorgen
Wir fordern einen verlasslichen Notfallplan Fiir Hochwasser, Starkregen,
Stromausfille und Ausfille der Pumpen. Auch eine mdgliche Uberlastung der
Schutzanlage muss beriicksichtigt werden.

3. Baume moglichst erhalten
Wir fordern eine vollstindige Ubersicht dariiber, welche Biume betroffen sind und
warum einzelne Baume gefallt werden missen. Der bestehende Baumbestand
muss so weit wie moglich erhalten bleiben.

4. Gebaude und Grundwasser schiitzen
Wir fordern, dass der Zustand der Gebaude und die Situation des Grundwassers vor
Beginn der Bauarbeiten dokumentiert werden. Aulierdem muss klar geregelt sein,
wer fir mogliche Schaden aufkommt und wie diese schnell und unbiirokratisch
geregelt werden.

5. Betrieb und Zustdndigkeiten klar regeln
Wir fordern ein verbindliches Konzept dafir, wer fiir die mobilen Schutzelemente,
Pumpen und die Notstromversorgung verantwortlich ist. Auch Wartung, Ersatz und
die notwendigen Abldufe missen klar geregelt werden.

6. Biirger*innen beteiligen
Wir fordern eine transparente Beteiligung der Birger*innen wahrend der weiteren
Planung und insbesondere wahrend der mehrjdhrigen Bauzeit. Die Betroffenen
missen iiber Anderungen, Probleme und wichtige Entscheidungen friihzeitig
informiert werden.

Volt Deutschland | Seite 4

FUTURE: :MADE IN EUROPE | N



	Hochwasserschutz am Unteren Wöhrd 
	Die wichtigsten Fragen und Antworten  
	Was ist am Unteren Wöhrd geplant? 
	Braucht der Untere Wöhrd überhaupt einen umfassenden Hochwasserschutz?  

